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Schöpfung bewahren - Energiekosten reduzieren 
ENERGIETAGUNG des Evangelischen Kirchenkreises Paderborn
VON HEIDE WELSLAU
PADERBORN – In Zeiten des Klimawandels und der steigenden Energiekosten beschäftigen sich die Kirchengemeinden mit der energieeffizienten Sanierung ihrer kirchlichen Gebäude ebenso intensiv wie mit den Themen Seelsorge und Gemeindeaufbau. Das wurde auf der ersten Energietagung des Evangelischen Kirchenkreises Paderborn deutlich, die im Paderborner Martin-Luther-Zentrum stattfand. Eingeladen waren haupt- und ehrenamtliche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter aus den 23 Kirchengemeinden in den Kreisen Höxter und Paderborn sowie aus der lippischen Exklave Lügde. 
Die 80 Teilnehmer, darunter Mitglieder der Presbyterien, Pfarrerinnen und Pfarrer sowie Küster, informierten sich über zeitgemäße Möglichkeiten, den Energiebedarf durch Sanierungsmaßnahmen in Kirchen, Gemeindehäusern und Kindergärten zu senken, Energiekosten zu reduzieren und die Schöpfung zu bewahren.

„Mit der Energie, die die Schöpfung uns zur Verfügung stellt, müssen wir sparsam umgehen, mit der Energie, die Gottes Geist entfacht, großzügig“, so Superintendentin Anke Schröder in ihrer Andacht zu Beginn der Tagung. Im Anschluss informierte Wibke Hock, Direktorin der KD-Bank (Bank für Kirche und Diakonie), über nachhaltige Aktivitäten wie KfW-Fördermittel für energieeffizientes Sanieren. Energiesparen in kirchlichen, häufig denkmalgeschützten Gebäuden war dann das Thema des Referenten Christian Dahm von der Energieagentur NRW. Vom Erfassen und Bewerten der Energieverbräuche über die Reduzierung des Wärme- und Strombedarfs und das optimale Beheizen von Kirchen bis zu Wegen durch den „Förderdschungel“ reichten die praxisnahen Auskünfte des Diplom-Ingenieurs und Energieberaters. „Wenn Sanierungsmaßnahmen, dann konsequent“, plädierte Dahm für ein vernetztes Vorgehen.
Info: www.oekom.de, www.energieagentur.nrw.de, www.kirchenkreis-paderborn.de

Außen- oder Innendämmung, der Einbau einer neuen Heizung oder die Nutzung einer „Winterkirche“ sind Beispiele für umgesetzte Sanierungsmaßnahmen und Einsparmöglichkeiten im Kirchenkreis. Inzwischen haben 21 von 23 Kirchengemeinden auf einen Naturstrom-Anbieter umgestellt, um ökologisch zu handeln und zu sparen.
„Grundsätzliche Anregungen“ hat sich beispielsweise Pfarrer Holger Nolte-Guenther aus Lügde auf der Energietagung geholt. In seiner Gemeinde bestehe aufgrund der älteren Gebäude - St. Johannis-Kirche von 1864 und Gemeindehaus von 1956 - Handlungsbedarf. 
„Diese Veranstaltung ist richtungsweisend“, meint Ralp Legenhausen. Dem Mitglied des Gemeindebeirats im Paderborner Lukas-Pfarrbezirk ist deutlich geworden, dass Energiesparmaßnahmen gekoppelt sein müssen an ihre langfristige Finanzierbarkeit. In jedem Pfarrbezirk, in jeder Gemeinde solle es zwei bis drei sachkundige Leute geben, empfiehlt er. Ralph Legenhausen ist Mitglied der Arbeitsgruppe „Grüner Hahn“ im Lukas-Pfarrbezirk, wo „Energiesparmaßnahmen“ neuerdings auch Thema im Konfirmandenunterricht sind.
Seit 2003 leistet das kirchliche Umweltmanagementsystem „Der Grüne Hahn“ einen erheblichen Beitrag zum kirchlichen Umweltschutz innerhalb der westfälischen Landeskirche. Sein Grundprinzip: Arbeitsabläufe so organisieren, dass nicht nur der gesetzlich geforderte Umweltschutz eingehalten, sondern eine kontinuierliche Verringerung der negativen Umweltauswirkungen in kirchlichen Einrichtungen erreicht wird. Auch in Bad Lippspringe, Borchen und Höxter gibt es Engagement im Bereich „Grüner Hahn“.
Auf dem Dach des Hauses der Evangelischen Kirche in Paderborn wurde bereits im Oktober 2001 eine Photovoltaikanlage installiert. Der Energieertrag (bisher 30747 kWh; CO 2-Einsparung: 9531 kg) wird dem allgemeinen Stromnetz zugeführt.
BU: 

Im Gespräch über die Reduzierung von Energiekosten und die Bewahrung der Schöpfung: v. l. Christian Dahm, Energieagentur NRW, Anke Schröder, Superintendentin des Kirchenkreises, Wibke Hock, Direktorin der KD-Bank, Martin Gasse, Vorsitzender des Synodalen Finanzausschusses des Kirchenkreises, und Jürgen Jurczik, Verwaltungsleiter Kreiskirchenamt.
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